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SBottpoïtjeiïtc^c SemitCt*

gungen bet «Stoöt giirtcfj
mürben am 27. ©e^embet für
folgenbe SSauprojefte, teiï=

roeife unter SSebingungen, er--

teilt: 1. 9Ji. SSobmer, ©infrie*
bunglmauer ©eeftrafje 203, 3- 2 ; 2. SMegrini <fe Staag,
©tnfriebung ©eeblicfftrafje 10, 3- 2; 3. SC. S. sör^CC,

@rC)öl)ung Sabenanbau Sangftrafje 82, 3-4; 4. 33ud)=
brutïerei S3eridjil)aul, Slutoremife SSabenerftrajje Str. 41,
3- 4; 5. SKtienbrauerei 3üri$, ©ebäube, 1 3luto=
remife unb 2 ©puppen Simmalftrafje 268, 3- 5; 6- S3au*

genoffenfdjaft .fïapffjalbe, teilroeife ©tnfriebung 3Biiifoner=
firafje 24—30, 3-7; 7. ©. ©cÇ)uttl)e§, ©infamilienbaul

unb Slutoremife ©ufenbergftrafje 47, 3- 7; 8. fp. ©tübeln
SDtaier, SSBirifdjaftlgebäube 3üri^bergftta^e 231, 3-

©ctfenf|of»®ut iit gfiricC}. ®em ©rofjen ©tabtrat
oon 3ûïi^ empfiehlt bie Stedjnunglprüfunglfommiffion
ben com ©tabtrat beantragten ©rwerb bei S3ecEeni)of=

gutel in tlnterftrap um 1,015,000 gr. ©troa 3000
norbsoefiIicE)er Seit bei Sanbel, auct) jet)t nictjt pm
eigentlichen gehörig, fotCen offen überbaut werben.
®er Steft ber im ganzen 17,185 m' umfaffenben Siegew
fdjaft ift für eine öffentliche Sînîage in Stusficfjt genommen.
3n ber ßommiffion rourbe angeregt, bal fjerrfdjaftl*
bau! in ein ftäbtifdjel SDtufeum p oermanbeCn für bie

2)atfteHung oornebmlidE) bei mobnluttureCI mistigen Slul*
fc£)nittel bei 18. 3a|rC)unbertl burdf ©ammïung unb
rabmenedjie Stulfteßung ber feiten geworbenen Dbjefte.

SBaffemerforgung HBttttertîjur. ®er ©rofje ®e=

meinberat oon SBintertfyur ftimmte einem förebitbegegren

entbieten mir unferen merten Sefern unb SOfttarbeitern

herzlichen Glückwunsch.
3)iirict)=9iüid)tifon. $«tMfôWiffgltti$ei fUei

fachbläWMiertafl.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 27. Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. M. Bodmer, Einfrie-

dungsmauer Seestraße 203, Z. 2 ; 2. Pellegrini Maag,
Einfriedung Seeblickstraße 10, Z. 2; 3. A. L. Bryll,
Erhöhung Ladenanbau Langstraße 82, Z> 4; 4. Buch-
druckerei Berichthaus, Autoremife Badenerstraße Nr. 41,
Z. 4; 5. Aktienbrauerei Zürich, zwei Gebäude, 1 Auto-
remise und 2 Schuppen Limmatstraße 268, Z. 5; 6. Bau-
Genossenschaft Kapfhalde, teilweise Einfriedung Witikoner-
straße 24—30, Z. 7; 7. E. Schultheß, Einfamilienhaus

und Autoremife Susenbergstraße 47, Z. 7; 8. H. Städeli-
Maier, Wirtschaftsgebäude Zürichbergstraße 231, Z. 7.

Beckenhof-Gut in Zürich. Dem Großen Stadtrat
von Zürich empfiehlt die Rechnungsprüfungskommission
den vom Stadtrat beantragten Erwerb des Beckenhof-
gutes in Unterstraß um 1,015,000 Fr. Etwa 3000
nordwestlicher Teil des Landes, auch jetzt nicht zum
eigentlichen Park gehörig, sollen offen überbaut werden.
Der Rest der im ganzen 17,185 m' umfassenden Liegen-
schaft ist für eine öffentliche Anlage in Aussicht genommen.
In der Kommission wurde angeregt, das Herrschafts-
Haus in ein städtisches Museum zu verwandeln für die

Darstellung vornehmlich des wohnkulturell wichtigen Aus-
schnittes des 18. Jahrhunderts durch Sammlung und
rahmenechte Ausstellung der selten gewordenen Objekte.

Wasserversorgung Winterthur. Der Große Ge-
meinderat von Winterthur stimmte einem Kreditbegehren

entbieten wir unseren werten Lesern und Mitarbeitern

îmàften Mt!mu«ch.
Zürich-Rüschlikon. KêM-MMO«SêN KWev
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im Setrage »on 763,000 gr. für bie ©rroeiterung ber
©afferoerforgung zu.

MirdjenrenonotioK tit 28i*tertfjur. ©ie f a t b o »

tife $ircbgemeinbe bat »or einigen SRonaten grunb»
fätflicb einem Eintrag auf Sîenooation ber ©tabtfircbe
zugeftimmt. ©ann unb in roeldjem Umfang bie 9îeno»
nation oorgenommen merben foil, bleibt einem fpätern
(Sntfd^eib oorbebalten. ©ie Ritcbenpflege bat ficb in»

Zroifcben fßtäne unb SoftenooranfcE)täge geben taffen. ©ie
befannte OIrcbiteîtenfirma itfd^i «&. 3attgerï bit ber
Äircbenpftege ein fßrojeft eingereiht, baS u. a. einen
Neubau ber feit langem unzulänglichen ©afriftei unb
einen ©borumgang oorfiebt. ©a bie eoentueEe Serrait!»
lid)ung biefeS ißrojefteS ein Überfcbreiten ber geroöbn»
ticken Saulinien erforbert, für meldte 3lbroeidhung oom
fantonalen Saugefeß bie SeroiEigung ber Saubebörbe
notroenbig ift, mußte für beren 9lugenfcbein baS Sauge»
fpann errietet merben.

©^uîbauêrenopatioK in SBäbenSrotl. gür bie 9luS»

fübrung oon SenooationSarbeiten im ©elunbarfdjutbauS
beroiHigte bie ©emeinbeoerfammlung einen Ärebit oon
29,000 ffr. ©te grage eines ÏReubaueS eines ©efunbar»
fdjulbaufeS Dürfte bamit für längere ßett gurüdgefieUt fein.

©te SûtttStigïeit in ©b»« ®ar im Jahr 1924 eine

febt rege. Seim ©tabtbauamt ftnb 199 Saugefucße ein»

gereid^t morben, mooon 81 auf ©obnbäufer, 23 auf
©oßn» unb @efhäftëbäufer, 21 auf geroerblicbe Sauten
unb 74 auf Umbauten unb ©cßuppen ufro. entfaEen.
©er SuroacbS an ©obnungen beträgt in btefem Jahr 223.

5UrcbenrenPt)ation in SBinttniS (Sern). 9Ran febretbt
bem „Sunb": ©er bätte ftdb nicht febon beS frönen
SilbeS gefreut, baS ©hloê unb Sirdhe non ©immis am
malbigen Sanbe ber Surgflub beim ©Ingang beS ©immen»
taleS bieten! ©iefeS Silb ift in letter S«ü aufgefrifeßt
morben, inbem baS ©otteSbauS äußerlich unb innerlich
einer grünblicben Senooation unterzogen mürbe. @S fleht
beute mit fauber roeißgetünebten SRauern ba. ©er be=

fannte Serner RürcbenarcbiteEt Karl Jnbermüble bat
bas bisher etroaS nüchterne unb falte Jnnere umgeftaltet
unb einen heimeligen [Raum barauS gefhaffen. ©te beïo»
ratine ©eefe, baS ofergelbe ©bor unb bie bunfelbraune
Sortlaube finb fein gegeneinanber abgetönt. Sebörben
unb fßrioate haben febr feböne Äircbenfenfter geftiftet,
bie oon ©rnfi Sin dl entroorfen unb oon ©laSmaler S of)
ausgeführt mürben. Subern würben bie ©appen ber
Surgerfamilien oon ©tmmiS als ©laSgemälbe gefhenft.
©ehr einbructSooE roirfen zmei alte ©rabplatten mit
Jnfdbriften, bie, aufgefrifebt, in bie eine ©eitenmanb ein»

gelaffen jtnb.

®ßttltd)e§ ßttS Srunnen. SRacbbem bie SaEp»©çbub=
fabrilen 91. ©. in ©dhönenmerb ihr ßinberferien»
beim in Srunnen am Sierroalbfiätterfee oorigeS Jahr
ooEftänbig umgebaut unb nach mobernen ©eftcbtSpunften
neu eingerichtet haben, fo baß eS beute als f^mucteS
„©dhmpzerbauS" ber Sanbfchaft zur Sterbe gereiht, beab»

fiü)tigt bie girma nunmehr, auch ihr bortigeS 91 rbei»
terinnenbeim bureb einen ben oermebrten 9lnforbe=
rungen eutfpreebeuben iReubau zu erfeßen. ©ie ©efdjäftS»
leitung bat zu biefem Sn>ecfe bereits anläßlich beS Ießt=
jährigen ©efcbäftSabfcbluffeS erfimalS 50,000 ffr. in ben
SaufonbS gelegt, ©er Sauplaß für baS neue £>eim,
baS auf einen auSficbtSreicben fßunft über Srunnen zu
liegen fommt, ift nun in hochherziger ©eife bureb ben
©enioreßef ber girma, |>erra 9ltt=9tationaIrat @b. SaEp»
fßrior erroorben unb ber ffirnta RbenfungSroeife abge»
treten morben.

SanlitbeS ß«§ Su^fingen (©laruS). (Sforr.) 9ln
bie Sofien ber ©rfteEung einer neuen ©taflbaute auf

bem Oberftafel ber 9llp Dberblegi ber ©emeinbe Such»

fingen im Setrage oon 35,000 ffr. bat ber SegierungS»
rat beS StantonS ©laruS einen SanbeSbeitrag oôn 20 %,
gleich fOOO ffr., zugefiebert, ©in gteiebbober Seitrag
mürbe beim eibgenöffißben ©epartement beS Innern in
Sern nasbgefuebt.

Otöiljt&rMe in ©olotburn. über bem SRittelbogen
ift ein gefcbmüctter ©annenbaum fiebtbar, als übliches
Seiten ber Simmerleute bei Seenbigung einer Èufricbt»
arbeit, ©ie ©erüftbauunternebmung ©olotburn bai ihre
9trbeü am Srütfenbau, b. b oor einem Sabre bas

fRammgerüft unb je^t aüf biefem als fefier ©eil bie

Sebrgerüftfonfiruftion, ooüenbet. ©ie gefamten, mit ©ifen=
teilen oerbunbenen .^olzfonftruftionen ber brei Srü<ien=

bogen müffen bie ©emolbelafteri bis nach ©rbärtung be§

SetonS aufnehmen unb auf baS ißfablgerüft übertragen.
Snfolge fRüdtfianbeS ber ffunbationen fonnte baS über
ben ©ommer auf bem ©hantier gelagerte Sebrgerüft erft
5 SRonate fpäter aufgefteEt roerben, als oorgefeben mar.

©er luêban ber SßSler SRilcbPtttrale. ©er Sor»
ftanb beS 9torbmeft[^roeizerif^en ©Ecbprobuzentenoer»
banbeS, ber in Safel tagte, beroiEigte für ben 9lu§bau
ber S^utrale Safel ben erforbetlicben Krebit oon 500,000
ffranfen. ©S hanbelt fidh um bie ©urebfübrung beS

Innern 9luSbaueS unb ber 9tuSftatiung ber neuen S®u=

trale, bie im SRärz 1925 eröffnet roerben foE.

SûBïtebitê ber ©emeinbe Srngg (3larg.) ©ie @e=

meinbeoetfammlung genehmigte ben Serlrag mit |>etrn
©taub, bureb meldhen ^err ©taub oerpflidhtet roirb,
feinen bureb ben 2lbbrucb beS iReftaurant „fRömerturm"
freigelegte ^auSfaffabe nad) ben Plänen oon îlrcbitelt
ffröhlidh, Süri^ umzubauen, ©ie ©emeinbe leiftet
ihm an bie SRebrfoften einen Seitrag oon 8000 ffr.

©benfaES genehmigt rourbe ein Ärebit oon 8000 ffr.
für bie ©rriebtung eines 9lbortgebäubeS auf bem

SoEpIäbli.
©iefe beiben 9luSgaben im Setrage oon 16,000 ffr.

merben oerurfaebt bur<b bie Srüdenoerbreiterung.
Sum ©hluffe rourbe ber Ärebit oon 30,000 gr. er»

teilt für bie Unterführung an ber Sürcberfirafje.
©aburdh roirb in nädhfter Seit ein SerfebrSprojeft aus»

geführt, an beffen Setroirflicbung Sebörben unb Soll
oon Srugg fd)on feit Jahrzehnten gearbeitet haben. @S

roirb aber auch eines ber größten SerfebrSbinberniffe,
roelcbe in roeitem Umfreife befteben, auS bem ©ege geräumt.

©ine »ene proteftantifibe #îtr(|c in SSobïeu (9lar»
gau). ©er Koftenooranfdhlag für biefelbe lautet auf
runb 'S 9RiEion graulen, moran bereits ein SaufonbS
oon 165,000 gr. oorbanben ift. Son ber ©emeinbe»

oerfammlung roirb ein Seitrag oon 8000 gr. erbeten,
bamit im nädjften grübjabr mit bem Sau begonnen
roerben fann.

Saalbau in Saitfanne. ©er ©tabtrat oon Sau»

fanne oerlangt oom ©ro^en ©tabtrat etnen Ärebit oon
1,030,000 gr. für ben Sau eines großen, 1400

©i^e faffenben ©aaleS öfilidh oom Casino de

Montbenon.

6dj»eiierifdjr Stilt* uni) SunUtunnen

us liter ni unter 3eit.
(Sorrefponbenz.) (©t^lub-)

1.

9luS ber Seil ber©otil t'ennen mir noch eine 9ln»

Zahl oon Srunnen. ©ie ©efamtanorbnung roar faft
überaE bie gleiche: bie Srunnenfäule mit roagreeptem 9lus»

laufrobr in ber SRitte, baS Seelen (ein regelmäßiges Siel»
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im Betrage von 763.000 Fr. für die Erweiterung der
Wasserversorgung zu.

Kirchenrenovatio« in Wwterthur. Die katho-
lische Kirchgemeinde hat vor ewigen Monaten gründ-
sätzlich einem Antrag auf Renovation der Stadtkirche
zugestimmt. Wann und in welchem Umfang die Reno-
vation vorgenommen werden soll, bleibt einem spätern
Entscheid vorbehalten. Die Kirchenpflege hat sich in-
zwischen Pläne und Kostenvoranschläge geben lassen. Die
bekannte Architektenfirma Fritschi L. Zangerl hat der
Kirchenpflege ein Projekt eingereicht, das u. a. einen
Neubau der seit langem unzulänglichen Sakristei und
einen Chorumgang vorsteht. Da die eventuelle Verwirk-
lichung dieses Projektes ein Überschreiten der gewöhn-
lichen Baulinien erfordert, für welche Abweichung vom
kantonalen Baugesetz die Bewilligung der Baubehörde
notwendig ist, mußte für deren Augenschein das Bauge-
spann errichtet werden.

Schulhausrenovation in Wädenswil. Für die Aus-
führung von Renovationsarbeiten im Sekundarschulhaus
bewilligte die Gemeindeversammlung einen Kredit von
29,000 Fr. Die Frage eines Neubaues eines Sekundär-
schulhauses dürste damit für längere Zeit zurückgestellt sein.

Die Bautätigkeit in Thun war im Jahr 1924 eine
sehr rege. Beim Stadtbauamt sind 199 Baugesuche ein-
gereicht worden, wovon 81 auf Wohnhäuser, 23 auf
Wohn- und Geschäftshäuser, 21 auf gewerbliche Bauten
und 74 auf Umbauten und Schuppen usw. entfallen.
Der Zuwachs an Wohnungen beträgt in diesem Jahr 223.

Kirchenrenovation in Wimmis (Bern). Man schreibt
dem „Bund": Wer hätte sich nicht schon des schönen
Bildes gefreut, das Schloß und Kirche von Wimmis am
waldigen Rande der Burgfluh beim Eingang des Simmen-
tales bieten! Dieses Bild ist in letzter Zeit aufgefrischt
worden, indem das Gotteshaus äußerlich und innerlich
einer gründlichen Renovation unterzogen wurde. Es steht
heute mit sauber weißgetünchten Mauern da. Der be-
kannte Berner Kirchenarchitekt Karl Jndermühle hat
das bisher etwas nüchterne und kalte Innere umgestaltet
und einen heimeligen Raum daraus geschaffen. Die deko-
rative Decke, das okergelbe Chor und die dunkelbraune
Portlaube sind fein gegeneinander abgetönt. Behörden
und Private haben sehr schöne Kirchenfenster gestiftet,
die von Ernst Linck entworfen und von Glasmaler Boß
ausgeführt wurden. Zudem wurden die Wappen der
Burgersamilien von Wimmis als Glasgemälde geschenkt.
Sehr eindrucksvoll wirken zwei alte Grabplatten mit
Inschriften, die, aufgefrischt, in die eine Seitenwand ein-
gelassen sind.

Bauliches aus Brunnen. Nachdem die Bally-Schuh-
fabriken A.-G. in Schönenwerd ihr Kinderserien-
heim in Brunnen am Vierwaldstättersee voriges Jahr
vollständig umgebaut und nach modernen Gesichtspunkten
neu eingerichtet haben, so daß es heute als schmuckes
„Schwyzerhaus" der Landschaft zur Zierde gereicht, beab-
stchtigt die Firma nunmehr, auch ihr dortiges Ar bei-
terinnenheim durch einen den vermehrten Anforde-
rungen entsprechenden Neubau zu ersetzen. Die Geschäfts-
leitung hat zu diesem Zwecke bereits anläßlich des letzt-
jährigen Geschäftsabschlusses erstmals 50,000 Fr. in den
Baufonds gelegt. Der Bauplatz für das neue Heim,
das auf einen aussichtsreichen Punkt über Brunnen zu
liegen kommt, ist nun in hochherziger Weise durch den
Seniorchef der Firma, Herrn Alt-Nationalrat Ed. Bally-
Prior erworben und der Firma schenkungsweise abge-
treten worden.

Bauliches aus Luchstugen (Glarus). (Korr.) An
die Kosten der Erstellung einer neuen Stallbaute auf

dem Oberstafel der Alp Oberblegi der Gemeinde Luch-
singen im Betrage von 35,000 Fr. hat der Regierungs-
rat des Kantons Glarus einen Landesbeitrag von 20 o/«,,

gleich 7000 Fr., zugesichert. Ein gleichhoher Beitrag
wurde beim eidgenössischen Departement des Innern in
Bern nachgesucht.

Röthibrucke in Solothurn. über dem Mittelbogen
ist ein geschmückter Tannenbaum sichtbar, als übliches
Zeichen der Zimmerleute bei Beendigung einer Äufricht-
arbeit. Die Gerüstbauunternehmung Solothurn hat ihre
Arbeit am Brückenbau, d. h vor einem Jahre das

Rammgerüst und jetzt aüf diesem als fester Teil die

Lehrgerüstkonstruktion, vollendet. Die gesamten, mit Eisen-
teilen verbundenen Holzkonstruktionen der drei Brücken-
bogen müssen die Gewölbelasten bis nach Erhärtung des

Betons aufnehmen und auf das Pfahlgerüst übertragen.
Infolge Rückstandes der Fundationen konnte das über
den Sommer auf dem Chantier gelagerte Lehrgerüst erst
5 Monate später aufgestellt werden, als vorgesehen war.

Der Ausbau der Basier Milchzentrale. Der Vor-
stand des Nordwestschweizerischen Milchproduzentenver-
bandes, der in Basel tagte, bewilligte für den Ausbau
der Zentrale Basel den erforderlichen Kredit von 500,000
Franken. Es handelt sich um die Durchführung des
innern Ausbaues und der Ausstattung der neuen Zen-
trale, die im März 1925 eröffnet werden soll.

Baukredite der Gemeinde Brugg (Aarg.) Die Ge-
meindeversammlung genehmigte den Vertrag mit Herrn
Staub, durch welchen Herr Staub verpflichtet wird,
seinen durch den Abbruch des Restaurant „Römerturm"
freigelegte Hausfassade nach den Plänen von Architekt
Fröhlich, Zürich umzubauen. Die Gemeinde leistet
ihm an die Mehrkosten einen Beitrag von 8000 Fr.

Ebenfalls genehmigt wurde ein Kredit von 8000 Fr.
für die Errichtung eines Abortgebäudes auf dem

Zollplätzli.
Diese beiden Ausgaben im Betrage von 16,000 Fr.

werden verursacht durch die Brückenverbreiterung.
Zum Schlüsse wurde der Kredit von 30,000 Fr. er-

teilt für die Unterführung an der Zürcherstraße.
Dadurch wird in nächster Zeit ein Verkehrsprojekt aus-
geführt, an dessen Verwirklichung Behörden und Volk
von Brugg schon seit Jahrzehnten gearbeitet haben. Es
wird aber auch eines der größten Verkehrshindernisse,
welche in weitem Umkreise bestehen, aus dem Wege geräumt.

Eine «ene protestantische Kirche in Wohlen (Aar-
gau). Der Kostenvoranschlag für dieselbe lautet auf
rund i/4 Million Franken, woran bereits ein Baufonds
von 165,000 Fr. vorhanden ist. Von der Gemeinde-
Versammlung wird ein Beitrag von 8000 Fr. erbeten,
damit im nächsten Frühjahr mit dem Bau begonnen
werden kann.

Saaldau in Lausanne. Der Stadtrat von Lau-
sänne verlangt vom Großen Stadtrat einen Kredit von
1,030,000 Fr. für den Bau eines großen, 1400

Sitze fassenden Saales östlich vom 0uào à
Nontbenon.

SchmizerWe Stadt- »ad Lmwramea

ms alter «d «wer Zeit.
(Korrespondenz.) (Schluß.)

I.
Aus der Zeit derGotik kennen wir noch eine An-

zahl von Brunnen. Die Gesamtanordnung war fast

überall die gleiche: die Brunnensäule mit wagrechtem Aus-

laufrohr in der Mitte, das Becken (ein regelmäßiges Viel-


	Bau-Chronik

